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Aber so hoher Ehren sie auch teilhaftig wurde, sie vergaß ihre
Heimat doch nimmer, und der Gedanke, sich an ihren Feinden zu rächen,
erstarb nicht in ihrem Herzen. Sie beschloß daher, die Burgunden
nach ihrem Lande einladen zu lassen, indem sie hoffte, es werde sich
Gelegenheit finden, ihren Wunsch nach Rache an den Mördern Siegfrieds
zu befriedigen. Gern willigte der König, der nicht ahnte, was für böse
Gedanken Kriemhild hegte, ein, die Burgunden an seinen Hof zu laden,
und sandte Boten zu diesem Zwecke nach Worms. Die Könige freuten
sich der guten Nachrichten von ihrer Schwester und waren geneigt,
der Ladung des Schwagers zu folgen; aber Hagen riet entschieden ab.
Er erinnerte Gunter an das Leid, welches Kriemhild erlitten; wollten
sie der Ladung der Hunnen folgen, so könnten sie leicht Leib und
Leben dabei einbüßen. Jener aber meinte, die Schwester habe längst
vergessen, was sie erlitten; nur beschloß er auf Hägens Rat, tausend
auserwählte Ritter mitzunehmen. Jetzt wollte auch der trotzige Hagen
nicht zurückbleiben. Reich beschenkt kehrten die Boten in ihr Land
zurück und kündigten die Ankunft der Burgunden zur Sommersonnen¬
wende an. Kriemhild freute sich; daß auch Hagen mitkam, war ihr
besonders lieb.

2.

Mit einem Gefolge von neuntausend Knechten zogen die Burgunden
dem Maine zu. Hagen war Führer, während sein Bruder Dankwart
das Amt des Marschalls versah. Am zwölften Tage kamen sie an die
Donau. Weil die Flut übergetreten und kein Schiff zu sehen war,
wußte man nicht, wie man hinüber kommen sollte. Da spähte Hagen
umher, ob er nicht einen Fährmann fände. Statt seiner erblickte er
drei Meerweiber, welche wie die Vögel über dem Wasser schwebten; die
befragte er über die Zukunft. Da rief das eine derselben: „Ich weiß
wohl, wohin ihr reitet, ihr wollt in das Land des Königs Etzel!"
Als sich Hagen darüber freute, daß das Meerweib so genau Bescheid
wußte, sagte die zweite: „Ich will dich warnen, Hagen, in das Land
der Hunnen zu ziehen. Besser wäre es, ihr kehrtet wieder um, weil
ihr alle sterben müßt. Keiner von euch allen wird die Heimat wieder¬
sehen, außer dem Kaplan des Königs." Zornig wandte Hagen den
Meerweibern den Rücken. Bald daraus fand er auch einen Fährmann,
aber der weigerte sich, die Burgunden über den Fluß zu setzen. Da
schlug ihn Hagen mit einer Ruderstange tot. Dann fuhr er zu der
Stelle, wo der König mit dem Heere wartete, und ruderte alle selbst
mit starkem Arm ans andere Ufer. Da fiel ihm die Prophezeiung


